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sollteindiesemZusammenhangnichtunerwähnt blei­

ben-hatimJuli2010aufeineentsprechendeAnfrage

Serbienshinfestgestellt,dassdieeinseitigeUnabhängig­

keitserklärungdesKosovoimFebruar2008das«allge­

meineinternationaleRechtnichtverletzt»habe.übeine

Sezessionvonderinternationalen Gemeinschaftaner­

kanntwirdodernicht,istalsoeinepolitischeundkeine

juristischeFrage.

InderDebatte wirdRussland zudemimmerwieder

vorgeworfen,dasBudapesterMemorandum verletztzu

haben.Dieseswurde1994-alsodreiJahrenachdemZer­

fallderSowjetunion-imRahmeneinerKSZE-Konferenz

erarbeitet,injeweilsgetrennten Erklärungen vonden

USA,Großbritannien und Russland unterzeichnetund

beziehtsichaufWeißrussland,Kasachstan unddieUkrai­

ne.AufdemTerritorium dieserseitkurzemsouveränen

Länder befanden sichsowjetische Nuklearwaffen, die

dortnachdem WillenderinternationalenGemeinschaft

nichtbleibensollten.FürdenVerzichtaufdieseWaffen

garantierte mandendreiStaatenihreSouveränitätund

diebestehendenGrenzen.Darüberhinaus legtenArtikel

2und3fest,derenpolitischeundwirtschaftliche Unab­

hängigkeitzuachten.ImGegenzugerklärtensichdiedrei

Staatenbereit,demAtomwaffensperrvertragbeizutreten.

DaRusslandalsNachfolgestaatderSowjetunionberech­

tigtwar,Atomwaffenzubesitzen undindenfolgenden

zweiJahrensämtliche WaffendieserArtnachRussland

transportiertwurden, wardas ursprünglichenukleare

Gleichgewichtwiederhergestellt.Esgab durchdenZer­

fallderSowjetunionkeineneuenNuklearmächte.

Man darfdieFragestellen,wannunddurchwendie
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IntentiondiesesMemorandums verletztwurde.Diewest­

licheSicht:RusslandhatdieKrimausderUkraineher­

ausgerissenundsodasAbkommengebrochen.Dierussi­

sche Sicht: EU und USA haben einer gewählten

ukrainischenRegierungwährend derUnruhenaufdem

Maidan dieAnerkennung entzogen,einenUmsturz ak­

zeptiertunddamitihreGarantiepflichtenverletzt.

InderArgumentationfehltnoch dasThemarussi­

scherMilitärpräsenzauf derKrim. Wieschonerwähnt:

Außerhalbder durchdenPachtvertragzwischenRuss­

landundderUkrainefestgelegtenStandortehabenrussi­

scheTruppenaufderKrimnichtszusuchen.Dierussi­

scheMilitärpräsenz sorgteallerdingszunächsteinmal

dafür,dassdieukrainischenSoldateninihrenKasernen

bleibenmusstenund dasReferendumnichtverhindern

konnten.Selbstdiejenigen,dieimmerwiedervonAnnexi­

onreden,gebeninderRegelzu,dassdieStimmungauf

derKrimmehrheitlich inRichtung Russlandtendiert.

Nichtsdestotrotz-zurückzum Völkerrecht-dierussi­

scheMilitärpräsenz warvölkerrechtswidrig.Sieverstieß

gegenArtikel2,Absatz4derChartaderVereintenNatio­

nen,dernichtnurdieAnwendung,sondernauchschon

dieAndrohung militärischer GewaltzwischendenStaa­

tenverbietet. Aberhandelt essichdeswegenumeine

Annexion,die aufderselbenStufesteht,wieSaddam

HusseinsEinfallinKuwaitoder,weilderVergleichimmer

wiedergezogenwird,HitlersÜberfall aufdieTschecho­

slowakei?Essprichtvieldafür,dasssichdieBevölkerung

der Krimtatsächlichvonder Ukraine abspaltenund

Russland anschließenwollte.Spieltdiese Willensäuße­

rungvölkerrechtlichnichtaucheineRolle?Wennman

stephanbest
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pauschalvonAnnexionspricht,gehendieseHintergrün­

deverloren,undesentstehtderEindruck,alshabesich

RusslandeinGebietgewaltsamundeinseitigangeeignet,

gegenden WillenallerBeteiligten,nichtnurgegenden

Kiews.GenaudieserEindruckistoffenbarpolitischge­

wollt.Dochistdasklug?

VersuchenSiezumAbschlusseinmaldieanderePers­

pektive:Wennesimmerwiederheißt,wassollmanvon

einemReferendumhalten,wennüberallbewaffneteRus­

senherumstehen,dasistdochnichtfrei,dannlohntes

sich,dieGegenfragezustellen:WasistvondenBeschlüs­

sendesKiewerParlamentszuhalten,daserstvonbewaff­

netenKräftengestürmtwirdunddannabstimmt.Freiist

dassicherauchnicht,aberdieBeschlüsseinKiewgefallen

unsimWestenbesseralsdieaufderKrim.HabenSieein­

malüberFolgendesnachgedacht? Wasmachtdasbeiden

MenscheninLändernwiederUkraineoderauchinRuss­

landfüreinenEindruck,wennsiesehen,wieschnellund

wieeindeutigsichderWesten aufeineSeiteschlägt-De­

mokratiehin oderher-,sobalddieChancebesteht,das

eigeneSystemzuexportierenbzw.deneigenenEinfluss

zuerweitern?DennFaktistebenauch,dasszurZeitdes

ReferendumsaufderKrimeinesehraktive,aberwahrlich

nichtrepräsentative,geschweigedenndemokratischlegi­

timierte MinderheitinKiewdieGeschickeeinesLandes

bestimmte,dasbisvorKurzemnocheinengewählten

Präsidentenhatte.Eshatübrigenszueinemrelativfrü­

henZeitpunkteinenVorschlagausMoskau gegeben,der

KrimeinenSonderstatuszuzubilligen,siealsowederder

UkrainenochRusslandzuzuschlagen.Aberdashatnie­

manden interessiert.

2.Kapitel

Mitzweierlei Maß-
eineunendlicheGeschichte

Sprachekannsoentlarvendsein:InKiewhattenwires

miteinemInterimspräsidentenzutun;aufderKrimhin­

gegenmiteinemillegitimenMinisterpräsidenten;und in

derOstukraine mitselbsternannten Bürgermeistern. Wer

definiertundentscheidet,obessichumPartisanen,Re­

bellen, Widerstands-oderFreiheitskämpferhandelt,um

Aktivisten,Separatisten,Terroristen?Verharmlosung auf

dereinen-DämonisierungaufderanderenSeite.Wirkri­

tisierenRussland,wennukrainischeSenderaufderKrim

abgeschaltet werden. Wirignorieren, wenndieUkraine

russischeSenderabschaltet. Dassin DonezkundLu­

hanskdieempfangbarenProgrammewechseln,jenach­

demwergeradedieFernsehtürmeinseinerGewalthat,

kriegenwirerstgarnichtmit.UndvonderAnweisungder

ukrainischenRegierungandiePolizei,alleöffentlichen

Einrichtungen-Schulen,Krankenhäuser etc.-zuüber­

prüfen,obdortnichteventuellrussischeSendergesehen

werden,erfahrenwirauchnichts.Prorussisch undrus­

sischsprachig-dasistnichtdasselbe,wirdabersynonym

gebraucht. GewaltbereiteDemonstranten- eineproble­

matischeBezeichnung. StehtihnendasaufderStirnge­

schriebenoderhängtesmit dergeografischenZuord­

nungzusammen?Demonstranten, dieGewaltanwenden

dasistesdoch,waszählt,wenneszuberichtengilt.
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